
Informationen www.hermann-haake-stiftung.de
Eintritt  12,- ¤  Schüler und Studenten 6,- ¤
Abendkasse  1/2 Stunde vor Veranstaltungsbeginn
Vorverkauf Schubart-Buchhandlung  Körnerstr. 15  71634 Ludwigsburg

Tel 07141- 900 37  buchhandlung_schubart@web.de
Südwestdeutsche Konzertdirektion Erwin Russ
Charlottenplatz 17  70173 Stuttgart  Tel 0711 - 163 53 -21
tickets@sks-russ.de
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EHERMANN-HAAKE-STIFTUNG
im Residenzschloss Ludwigsburg
Programm 2007

Die Hermann-Haake-Stiftung Stuttgart wurde 1985 gegründet und geht auf ein Legat des Stifters
Hermann Haake zurück. Die Stiftung fördert junge Künstler unterschiedlicher Kunstgattungen.
Es werden Einzelbegabungen aber auch einmalige Projekte unterstützt.
Wir danken der Schlossverwaltung für die freundliche Unterstützung und gute Betreuung.
Die Künstler und Künstlerinnen spielen auf einem Flügel aus dem Klavierhaus Piano Hölzle Sindelfingen.
Künstlerische Leitung:
Freia Fischer  Rosengartenstraße 2-B  70184 Stuttgart  Tel 0711 -42 56 49  Fax 0711 -420 45 40

Graf. Gestaltung
fischerform
Clemens Fischer
Frankfurt/Main

Grosses Eröffnungskonzert
Samstag, 15.09.07 um 20.00 Uhr im Schlosstheater
Musik aus Residenzen des 18. Jahrhunderts:
Jommelli, Stamitz, Graun, Haydn und Mozart
mit dem
Orchester der Graun-Gesellschaft eV
Leitung Albert Boesen
Eva Thaller Sopran
Antoaneta Emanuilova Violoncello

Das Erhabene und das Spiel - Matinée
Sonntag, 23.09.07 um 11.00 Uhr im Spielpavillon
Marina Paccagnella Harfe
Andrea Hancke Sprecherin
Poetische Anmerkungen
Prof. Reinhard Schmidt-Rost, Anja Tröster

Dämonie der Oberfläche
Samstag, 22.09.07 um 20.00 Uhr im Bacchuszimmer
Andrea Hancke Sprecherin
ensemble intertexte
spielt Werke von J.D. Zelenka, J.S. Bach und B. Britten
Bernhard Messmer Oboe
Olaf Gramlich Oboe
Felicia Dietrich Fagott
Christine Wittmann Violoncello
Rudolf Merkel Theorbe

Olivier Messiaen
Quartett auf das Ende der Zeit (1941)
Freitag, 21.09.07 um 20.00 Uhr in der Schlosskirche
Johannes Hehrmann Violine
Jan Pas Violoncello
Frank Bunselmeyer Klarinette
Felix Romankiewicz Klavier
Michael Speer Sprecher

"Ich sah einen Engel voller Kraft,
herabsteigend vom Himmel,
bekleidet mit einer Wolke, einen
Regenbogen auf seinem Haupt.
Sein Gesicht war wie die Sonne,
seine Füße wie Feuersäulen."

Aus der Offenbarung des Johannes, Kapitel X

Königs - Balladen
Mittwoch, 19.09.07 um 20.00 Uhr in der Schlosskirche
Rudolf Guckelsberger und Sarah Gruen
sprechen Balladen von Schiller, Goethe, Fontane, Uhland
Falco Hönisch Bariton
Felix Romankiewicz Klavier
Balladen von Loewe, Hugo Wolf, Silcher

Barock - Schein und Sein
Sonntag, 16.09.07 um 20.00 Uhr im Marmorsaal
Brigitte von Egloffstein
Betrachtungen Reflexionen Zitate
Werke von Torelli, Schubart, Mozart, Jommelli
und Pfarrer Flattich
Michael Stülpnagel Sprecher
Ander Einarsson Trompete
Cornelia Ragg Sopran
Christoph Sökler Bariton
Kristin Fournes Violine
Sabina Bunea Violine
Natascha Klotschkoff Bratsche
Julius Himmler Violoncello
Erica Schulmeister und
Markus Hadulla Hammerflügel

Die unregelmäßige Perle

Lautenclavier - Matinée
Sonntag, 16.09.07 um 11.00 Uhr im Bacchuszimmer
Kompositionen aus dem Barock sowie von John Dowland
Erstaufführung einer neu entdeckten Fassung von
J.S.Bachs Suite e-Moll (BWV 996)
Anja Tschamler Sopran
Christoph Öhm-Kühnle Lautenclavier
Dipl.-Bibl. Uta Henning Einführung
Rudolf Richter, der Erbauer des Lautenclaviers, ist anwesend.

Als seltenes Vergnügen
“Etwas Extrafeines von Music”

Der Spielpavillon ist ein kleiner intimer
Schloss-Raum, der das Thema trägt.

Von Samstag, 15. bis Sonntag, 23. September 2007 lädt die Hermann-Haake-Stiftung Stuttgart
zu jungen und etablierten Künstlern ein.
Barock “die unregelmäßige Perle” wurde zur Inspiration der Künstler 2007.
Die großen Gegensätze von Glanz und Elend, Prunk und Abgrund, Erhabenem und Spiel,
finden sich auch hinter der glatten Oberfläche unserer Zeit.
Den besonderen Rahmen für die Veranstaltungen 2007 bilden die für diese Themen
geöffneten Räume des Residenzschlosses Ludwigsburg.
Nach den Veranstaltungen gibt es Gelegenheit bei einem Glas Wein untereinander und mit
den Künstlern ins Gespräch zu kommen.

www.hermann-haake-stiftung.de

Affekt und Metamorphose
Die Oberfläche ist allgegenwärtig,
der erste Eindruck und die Tür zur Tiefe.


